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Einleitung1

Betrachtet man die internationalen Beziehungen zwischen Südostasien und demWe­

sten vor dem Zweiten Weltkrieg, so sieht man primär bilaterale koloniale Beziehungen.

Südostasien war aufgeteilt in britische, französische, holländische, amerikanische und

portugisische Besitzungen. Sieht man genauer hin, fällt das unabhängige Königreich

Siam auf, dessen bilaterale Beziehungen zu anderen Staaten nicht-kolonialistisch oder

zumindest semi-kolonialistisch waren.2 Hier soll jedoch ein außergewöhnlicher Aspekt

der internationalen Beziehungen Siams vor dem Zweiten Weltkrieg vorgestellt werden,

nämlich die multilateralen Beziehungen, die Siam mit Staaten aus aller Welt während

der 26 Jahre seiner Mitgliedschaft im Genfer Völkerbund unterhielt.

Nach einigen einfiihrenden Bemerkungen zu Siam und dem Völkerbund werden die

grundlegenden Aspekte dieser Beziehungen vorgestellt. Anschließend werden vier Be­

reiche skizziert, in denen Siam als Völkerbundsmitglied agierte bzw. der Völkerbund in

Siam in Erscheinung trat. Diese Bereiche sind: (1) der internationale Kampf gegen Opi­

um, (2) die Bemühungen, internationalen Frauen- und Kinderhandel zu unterdrücken,

(3) Entwicklungen im Bereich der öffentlichen Gesundheitsvorsorge und schließlich (4)

der klassische Politikbereich kollektiver Sicherheit.

I Der Autor ist dem European Studies Programme al Chulalongkorn University, Bangkok der Europäi­
schen Kommission für die Gewährung eines Reisestipendiums zu Dank verpflichtet, das einen For­
schungsaufenthalt in Bangkok im Sommer 1998 ermöglichte.

2 Richard J. Aldrich, The Key to the South: Britain, the United States, and Thailand during the Ap­
proach ofthe Pacific War, 1929-1942, Kuala Lumpur: Oxford University Press 1993, S. 2ff. Aldrich
beschreibt Siam als "for aperiod, an integral ifinformal component of the British imperial system."
VgJ. ebd., S. 5.
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Einrührende Bemerkungen zum Völkerbund

Der Völkerbund, in Thai Sannibat Chat, war ein Produkt der Pariser Friedensver­

handlungen nach dem Ersten Weltkrieg. Er ging aus dem Versailler Vertrag hervor als

die erste stehende internationale Organisation mit globalem Geltungsanspruch zur Si­

cherung des Friedens zwischen Staaten und der Förderung internationaler Kooperation.

Siam stand im Krieg auf der Seite der Alliierten und Assoziierten Mächte im erfolgrei­

chen Kampf gegen Deutschland und Österreich-Ungam. Nachdem es auf amerikani­

schen und britischen Druck hin 1917 den Mittelmächten den Krieg erklärt hatte, hatte es

eine Expeditionstruppe nach Frankreich entsandt, die zwar nicht an Kampfhandlungen

teilnahm, jedoch Frankreich bei der Bestzung des Rheinlands unterstützte und in den

Siegesparaden in Paris, Brüssel und London mitmarschierte. Als logische Konsequenz

nahmen siamesische Delegierte am Verhandlungstisch von Versailles platz und Siam

wurde GrÜlldungsmitglied des Völkerbundes, der am 10. Januar 1920 formell seine Ar­

beit aufnahm.

Sehr knapp gesagt, können die Aufgaben des Völkerbundes, der im Laufe von 26

Jahren zwischen 47 und 56 Mitgiedsstaaten hatte, in vier Bereiche gegliedert werden:

(I) die Wahrung des Friedens und internationaler Sicherheit fiir Staaten durch die

Schaffung eines revolutionär neuen kollektiven Sicherheitssystems und durch Abrü­

stungsinitiativen, (2) die Durchfiihrung der Bestimmungen der Pariser Vorortverträge,

v.a. gegenüber den Kriegsgegnern - hier ist insbesondere das Mandatssystem zu nennen

- , (3) die Etablierung eines Forums fiir eine neue Form der öffentlichen Diplomatie,

und schließlich (4) die Förderung internationaler Kooperation zwischen Staaten auf

wirtschaftlichem, sozialem, humanitärem und techuischem Gebiet. Dieser letzte Aufga­

benbereich entsprang dem Motiv, um mit Frederick Northedge zu sprechen, "that a mo­

re prosperous, better fed and educated, healthier world, free from prostitution and drug

taking, would be one less riddled with war.,,3

3 Frederick S. Northedge, The League ofNations, its Life and Times 1920-1946, Leicester: Leicester
University Press 21988, S. 166.
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In seinem Aufbau war der Völkerbuud im wesentlichen strukturiert, wie man es

heute von seinem Nachfolger, den Vereinten Nationen her kennt: Das höchste Entschei­

duugsgremium, in dem jedes Mitglied mit einer Stimme vertreten war, bildete die Buu­

desversannnluug, die sich jedes Jahr im Herbst zu ihren Plenar- uud Ausschußsitzuugen

für mehrere Wochen in Genf traf. Als Exekutivgremium der Versannnluug wurde der

Völkerbuudsrat eingerichtet, der sich, analog zum heutigen Weltsicherheitsrat, aus stän­

digen uud nichtständigen Mitgliedern zusammensetzte. Als drittes zentrales Element

wurde mit dem Generalsekretariat eine stehende internationale Verwaltuug geschaffen.

Unter uud neben diesen drei Gremien konstitutierte sich eine Vielzahl von Unterorgani­

sationen uud Einrichtuugen mit gewisser Autonomie, die für bestimmte Sachfragen zu­

ständig waren, ebenfalls vergleichbar mit den heutigen UN-Strukturen.4

Einführende Bemerkungen zu Siam

Das Königreich Siam war während der ersten fiinf Jahrzehnte uuseres Jahrhuuderts

in einem tiefgreifenden Wandel begriffen, der sich am westlichen Projekt der 'Moderni­

sieruug' orientierte uud große Teile der Gesellschaft nachhaltig veränderte. Unter den

Söhnen König Chulalongkorns, die von 1910 bis 1935 regierten5
, wurde die Politik ih­

res Vaters, das Land nach Vorbild der westlichen Industriestaaten zu verändern, in ei­

nem Maß fortgesetzt, daß die Auswirkuugen für jeden Bürger spürbar wurden. Der Pro­

zeß der Rechtskodifizieruug stellte vielleicht die wichtigste Entwickluug dar, wobei die

ersten Bücher des Zivil- uud des Handelsrechts bereits 1925 inkraft traten. In allen Re­

gieruugsministerien wurden ausländische Berater beschäftigt, vorrangig Briten, Ameri­

kaner uud Franzosen, die die Regieruug mit ihrem Fachwissen auf dem Modernisie­

ruugskurs uuterstützten.

Im Rahmen der internationalen Beziehuugen der Zeit war Siam das, was man ge­

meinhin einen 'kleinen Staat' nennt, ein Staat, der weitgehend abhängig war von den

Interessen der dominanten großen Staaten, in diesem Fall besonders Großbritanniens

4 Die autoritative Gesamtdarstellung der Geschichte des Völkerbundes ist bis heute Francis P. Walters,
A History oftbe League ofNations, LondonJNew York/Toronto: Oxford University Press '1969.

5 König Vajiravudh (Rama Vl.) regierte von 1910 bis zu seinem Tod 1925, König Prajadhipok (Rama
VIl.) regierte von 1925 bis zu seiner Abdankung 1935.
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und Frankreichs, später in den 30er Jahren Japans. Die geschickte Diplomatie der west­

lich-orientierten und -ausgebildeten Außenpolitiker in Bangkok trug wesentlich dazu

bei, Siam in dieser Konstellation ein hohes Maß an Unabhängigkeit und territorialer

Integrität zwischen den Interessensphären Frankreichs und Großbritanniens auf dem

südostasiatischen Festland zu erhalten. Diese Stellung zu festigen war das Hauptmotiv

der siamesischen Beteiligung am Ersten Weltkrieg. Die Gründung des Völkerbundes

schuf dann eine hervorragende Gelegenheit fiir eine weitgehend selbstbestimmte Au­

ßenpolitik Siams. Nun saßen in den neu geschaffenen Genfer Gremien seine Delegierten

neben denjenigen der westlichen Staaten mit derselben Stimme bei allen Entscheidun­

gen. König Rama VI. betonte 1920, Siam habe dazu beigetragen "to found a League of

Nations which would seeure the reign ofpeace on the basis ofRight and Mörality. That

we should be a member [...] must, in some measure, be a matter of satisfaction and pride

to us.,,6

Im Jahre 1920 war Siam formell unabhängig. Jedoch hielten europäische Staaten, die

USA und Japan an extraterritorialen Rechten fest, die sie seit über 50 Jahren genossen.

Diese Privilegien betrafen insbesondere die Bereiche Außenhandel und Rechtspre­

chung. Erst seit der Revision dieser ungleichen Verträge mit den westlichen Staaten und

Japan Mitte der 20er und dann Mitte der 30er Jahre kann Siam zutreffend als ein unab­

hängiger Staat bezeichnet werden. 7 Diese Vertragsrevisionen wurden durch ein verän­

dertes Klima in den internationalen Beziehungen möglich, zu dem die Existenz des

Völkerbundes einiges beitrug. Siam nutzte seine Mitgliedschaft im Völkerbund auch

aktiv, um auf die westlichen Staaten Druck auszuüben, der sie zur Revision der Verträ­

ge bewegen sollte; jedoch tat es dies nicht in lauter Manier sondern eher subtil. So war

Siam etwa verpflichtet, wie jedes andere Völkerbundsmitglied, das Opium produzierte

oder importierte, detaillierte jährliche Berichte in Genf einzureichen. In diesen Berich­

ten betonte die siamesische Regierung ihre Unfähigkeit, den illegalen Opiurnkonsum im

Land wirksam zu bekämpfen, da seine Rechtsprechung im Lande lebende Ausländer,

die mit Opium handelten, nicht einschloß.8 Die Akten des britischen Foreign Office

6 Thailändisehes Nationalarehiv Bangl<ok (NA), The Bangkok Times (BT), 5. Januar 1920.
7 Zur Revision der Verträge in den 1920er Jahren vgl. Peter B. Oblas, Siam's Efforts to Revise the

Unequal Treaty System in the Sixth Reign, 1910-1925, Ph.D. Thesis University ofMiehigan 1974.
8 Annual Reports by the Govermnent of Siam on the Traffie in Opium and Other Dangerous Drugs for

the Years 1921-1924, Völkerbundsarehiv Genf (VA), R 741!12A119026/18661.
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zeigen, daß diese Bemerkungen die europäischen Außenpolitiker nicht nur erreichten,

sondern auch zu einem langsamen Gesinnungswandel beitrugen.9 Auch die revidierten

Verträge der 20er Jahre selbst unterstreichen diesen Befund. Beispielsweise sah der

französisch-siamesische Vertrag von 1925 vor, alle Streitigkeiten im Einklang mit den

in der Völkerbundssatzung vorgesehenen Schlichtungsverfahren beizulegen.

Allgemeine Kennzeichen der Beziehungen zwischen Siam und dem

Völkerbund

Siam wurde im Völkerbund von seinen fähigsten Diplomaten vertreten. Das Amt des

Ständigen Delegierten beim Völkerbund war zwischen 1920 und 1928 dem Gesandten

in Paris zugeordnet, dann bis 1946 dem Gesandten in London. In den ersten acht Jahren

wurde Siam in Genf von seinem erfahrensten Diplomaten repräsentiert, Prinz Cha­

roonsakdi Krisadakorn, der Siam gemeinsam mit Prinz Traidos Prabhandh bei den Pari­

ser Friedensverandlungen vertreten und den Versailler Vertrag unterzeichnet hatte. Ro­

bert Cecil, britischer Völkerbundsdelegierter und späterer Friedensnobelpreisträger,

nannte den in Cambridge ausgebildeten Prinz Charoon einmal "in the highest sense a

gentleman".l0 Nach Charoons Tod in Genf während der Bundesversammlung 1928

wurde der vielleicht bekannteste Diplomat Thailands überhaupt, Prinz Varn Vaidyakorn

Voravan, zum Delegierten beim Völkerbund ernannt. Während seiner Amtszeit bis 1931

spielte Siam in Genf die aktivste und sichtbarste Rolle in den Völkerbundsgremien. Ei­

ne britische Zeitung beschrieb beispielsweise den nachhaltigen Eindruck, den Prinz

Varns Rede vor der Vollversammlung 1930 auf die Delegierten gemacht habe. ll Prinz

Varn folgten in London und Genf bis 1933 Prinz Darnras Darnrong Devakula und an­

schließend Phya Subam Sompati nach, ab 1935 dann fur fünf Jahre der prominente

Phya Rajawangsan. Während des Zweiten Weltkriegs schließlich war Prinz Chula Cha­

krabongse in England beim Völkerbund akkreditiert. Es ist recht interessant, sich die

siamesischen Delegationen zu den jährlichen Bundesversammlungen anzusehen, die

9 Vgl. Ann Trotter (ed.), British Documents of Foreign Affairs, Reports and Papers from the Foreign
Office Confidential Prillt, Part Ir: From the First to the Second World War, Series E: Asia, 1914-1939,
Vol. 49: Siam and South-East Asia, 1914-1929, Frederick (Md.): University Publications of America
1997, Doc. 159f.

10 NA, BT, 12. November 1928.
11 NA, BT, 10. November 1930.
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normalerweise zwischen 5 und 10 Personen umfaßten. Die Teilnehmerlisten lesen sich

wie ein Who's Who siamesischer Diplomatie und fuhren auch bekannte Persönlichkei­

ten wie Luang Vichit Vadhakarn.

Siam war daneben auch im internationalen Sekretariat des Völkerbundes vertreten.

Vom Außemninisterium in Bangkok unterstützt, arbeitete dort in der Finanzabteilung ab

1925 der junge Mani Sanasen, der später durch seine Mitwirkung in der Bewegung

Freies Thailand im England bekannt wurde. Mani war nicht nur anerkanntermaßen ein

guter Administrator in Sekretariat, sondern erwies sich auch als eine wichtige Verbin­

dungsperson zwischen Genf und Bangkok. Er wurde häufig von Bundesbeamten und

Delegationsmitgjiedern konsultiert, wenn es um die Schreibweise siamesischer Namen

oder die Erklärung von Adelstiteln ging, oder auch nur, um die Anschrift eines Ministe­

riums in Bangkok in Erfahrung zu bringen. Um den Stellenwert Siams im Sekretariat

angemessen zu bewerten, sei jedoch betont, daß darin 1929 insgesamt 630 Personen

arbeiteten, davon ein einziger Saimese. 12

Siam war nie im Völkerbundsrat, dem Exekutivgremium der Völkerbundsversamm­

lung vertreten. Abgesehen von der letzten Versammlung 1946 in Zeiten gravierender

politischer Unruhe in Siam, nahm es jedoch an jeder Versammlung seit 1920 teil. Die

Akten des Völkerbundes zeigen, daß das Königreich seine Verpflichtungen in Genf

ernst nahm. Diese Bewertung gilt sowohl fiir die Zeit vor wie auch nach dem Sturz der

absoluten Monarchie 1932. Im Jahr 1923 äußerte König Rama VI.: "It is the constant

aim and purpose of my Govemment to keep abreast of the times in every direction, so

as to be worthy oftheir status as member ofthe League ofNations.,,13 Die neue Regie­

rung veröffentlichte 1932, nach dem Sturz der absoluten Monarchie, eine Bekanntma­

chung, in der es hieß: "Was den Völkerbund betrifft, so ist sich die neue Regierung sei­

ner Bedeutung völlig bewußt und immer bereit, seine Aktivitäten zu unterstützen.'d4

Folgerichtig wurde die Verpflichtung, die vom Völkerbund repräsentierten Regeln der

12 Vgl. Egon Ferdinand Ranshofen-Wertheimer, The International Secretariat: A Great Experiment in
International Administration, Stndies in the Administration of International Law and Organization,
vol. 3, Washington D.C.: Camegie Endowment for International Peace 1945.

13 NA, BT, 3. Januar 1923.
14 NA, BT, 28. Dezember 1932.
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internationalen Politik zu befolgen, als Artikel 54 in die erste siamesische Verfassung

vom Dezember desselben Jahres aufgenommen. 15

Die Kernbereiche der Beziehungen zwischen dem Völkerbund und Siam lagen au­

ßerhalb politischer und Sicherheitsfragen, bei denen es Siam vorzog, seine traditionelle

neutrale 'bamboo diplomacy' zu verfolgen. Dies ist auch der Hauptgrund, weshalb das

Land nie im Rat vertreten war. Anders sah es bei den vielfältigen anderen Aufgabenbe­

reichen des Völkerbundes aus. Hier läßt sich sagen, daß Siam ein aufrechter Befürwor­

ter der Organisation war, und daß der Völkerbund andererseits einen bemerkenswerten

Einfluß auf das südostasiatische Königreich ausübte. Prinz Varn bemerkte 1932: "even

here in Siam Sannibat Chat [Völkerbund] is talked about and mentioned in the papers

almost every day. It is a sign that the League has come to stay, [...] the League looks to

intellectual, humanitarian, and economic co-operation for the durable consolidation of

international peace. This technical side of League work is little known, and yet, to my

mind, it constitutes its chief asset."16

Erstes Beispiel: Opium

Eine der Hauptanstrengungen des Völkerbundes war der internationale Kampf gegen

Opium. Die Bemühungen zielten auf Produktion, Handel und Konsum der Droge; ein

Nachlaß, den der Völkerbund 1920 von den Niederlanden geerbt hatte, als die Haager

Opiumkonvention von 1912 als Art. 295 in den Versailler Vertrag aufgenommen wurde.

Das Gremium des Völkerbundes, das seit 1921 die internationale Opiumpolitik formu­

lierte und überwachte, war das sog. 'Beratende Komitee für den Handel mit Opium und

anderen gefährlichen Drogen', dem Siam angehörte, so lange es existierte.17 Opiumkon­

sum hatte in Siam eine lange Tradition, wie auch in den umliegenden Kolonien. Dort

wurde Opiumabhängigkeit von den kolonialen Regierung als ein Mittel zur Kontrolle

der einheimischen Bevölkerung aktiv unterstützt. Lediglich auf den Philippinen war

Opiumkonsum von der amerikanischen Kolonialmacht gänzlich verboten worden. In

15 Paragraph 2 des Artikels 54 lautet in der englischen Übersetzung: ,,A declaration of war will only be
made when it is not contrary to the provisions ofthe Covenant ofthe League ofNations."

16 NA, BT, 20. Juli 1932.
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Siam selbst hatte die Regierung aus zwei Gründen bereits 1908 ein staatliches Opium­

monopol geschaffen. Zum einen, um den Handel zu kontrollieren, zum anderen, um

vom Opiumverkauf zu profitieren. Als der Völkerbund 1920 gegründet wurde, beliefen

sich die gesamten Staatseinnahmen auf 80 Millionen Baht, wovon allein 23 Millionen

Baht, also über ein Viertel, durch das Opiummonopol erwirtschaftet wurden. Diese Zahl

fiel bis Mitte der 30er Jahre rapide auf nur noch 8 Millionen Baht, was deutlich nicht

nur auf neue Zölle und die schrittweise Einführung neuer Steuern zurückzuführen ist,

die durch die Revision der ungleichen Verträge möglich wurden. Vielmehr ist die Ursa­

che auch in der verbesserten internationalen Kontrolle des Drogenhandels zu suchen,

sowie in dem wachsenden moralischen Druck der politischen Weltöffentlichkeit und

dem zunehmenden Problembewußtsein der siamesischen Regierung in der Opiumfrage.

Ein beträchtlicher Anteil an diesen Veränderungen ist ohne Zweifel dem Völkerbund

zuzuschreiben.

Siam hatte sich bereits vor dem Ersten Weltkrieg an den von den USA initiierten

Bemühungen zur Kontrolle von Opium beteiligt, sowohl auf der Konferenz von

Schanghai 1909 als auch auf den Haager Opium-Konferenzen von 1911 bis 1914. Siam

importierte sein Rohopium, hauptsächlich aus Indien, später auch aus Persien und der

Türkei, seit 1923 gemäß dem Importzertifikatssystem, das vom Völkerbund entwickelt

wurde. Danach war ein Land nur dann berechtigt, Opium aus einem anderen einzufuh­

ren, wenn dieses wiederum befugt war, es unter dem internationalen Kontrollsystem

auszufuhren, und andersherum. Das Rohopium wurde dann in einem staatlichen Labor

in Bangkok raffiniert und als Rauchopium, sog. Tschandu, in staatlichen Opiumge­

schäften verkauft und konsumiert.

Das Beratende Komitee fur Opium des Völkerbundes sammelte und bewertete die

jährlichen Berichte der Mitgliedstaaten zur Opiumsituation und drängte sie zur Errich­

tung von Staatsmonopolen und zur Anwendung des Importzertifikatssystems. Die Gen­

fer Opiurnkonferenzen des Völkerbundes im Jahr 1925 stellten den Höhepunkt der Be­

mühungen zur Bekämpfung der Produktion, des Handels und des Konsums der Droge in

der Zwischenkriegszeit dar. Die resultierenden internationalen Konventionen, von Siam

17 Vgl. Herber! L. May, Dangeraus Drugs, in: HaITie! E. Davis (ed.), Pioneers in World Order: An Ame-
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1927 ratifiziert, vennochtenjedoch kein umfassendes internationales Kontrollsystem zu

errichten und krankten daran, daß China außen vor blieb. Gleichwohl wurden alle Re­

solutionen des Völkerbundes zur Opiumfrage in Siam als nationale Gesetzgebung um­

gesetzt.

Das erste Opiumgesetz nach dem Krieg wurde 1921 proklamiert. Es festigte den

staatlichen Zugriff auf alle Opiumangelegenheiten. 1929 wurde ein neues Opiumgesetz

erlassen, wohl in Erwartung des Besuchs der Opium-Untersuchungskommission des

Völkerbunds später im selben Jahr. Die Kommission berichtete folglich auch äußerst

positiv über die Opiumpolitik der siamesischen Regierung. Dieses Gesetz wurde 1934

ergänzt, um es mit der Bangkoker Opiumkonvention von 1931 in Einklang zu bringen.

Nun war es Siamesen unter 21 Jahren verboten, Opium zu konsumieren, und die Kom­

petenzen der Polizei wurden ausgeweitet. Das Gesetz wurde dann 1935 noch einmal

ergänzt, im wesentlichen durch die erneute Heraufsetzung der Höchststrafe fiir Drogen­

vergehen. 18

Die siamesische Regierung war ernsthaft bemüht, ihren Verpflichtungen als Völker­

bundsmitglied in der Opiumfrage nachzukommen, und erfuhr weit verbreitete Anerken­

nung hierfiir. Doch zwei Hindernisse standen weiterreichenden Erfolgen im Weg und

führten dazu, daß das staatliche Opiurnmonopol in Thailand erst im Jahr 1959 abge­

schafft wurde l9
: der rapide zunehmende Schmuggel über die kaum zu kontrollierende

Nordgrenze aus Burma einerseits und die verbreitete Korruption von Regierungsbeam­

ten andereseits. Beispielsweise konfiszierte die Regierung solch große Mengen ge­

schmuggelten Opiums, daß sie zwischen 1932 und 1935 keinerlei Opium legal impor­

tieren mußte, um den heimischen Bedarf zu decken?O Ein spektakuläres Beispiel fiir

Korruption war die Schmuggeloperation von fast 10 Tonnen raffiniertem Opium in Jahr

1935, die großes internationales Aufsehen erregte und die wegen der Verwicklung ho­

her Staatsbeamter darin, bis hinauf zum Generaldirektor der Opiumabteilung im Fi­

nanzministerium, zum Rücktritt des britischen Beraters im Bangkoker Finanzministeri-

rican Appraisal ofthe League ofNations, New York: Cohnnbia University Press '1945, S. 182-192.
18 NA, BT, 23. November 1935.
19 Vgl. Jon Boyes/Piraban S., Opinm Fields, Bangkok: Silkworm Books 1991, S. 32.
20 Virginia Thompson, Thailand: The New Siam, New York: Macmillan 1941 (Repr. New York: Para­

gon 1967), S. 732.
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um, James Baxter, fuhrte.21 In seinem harschen Artikel in der Straits Times in Singapur,

durch den der Skandal publik wurde, nannte ihn Baxter "probably the largest single

contraband operation even in the luridly chequered history of opium.,,22 Bei der Suche

nach einem geeigneten Nachfolger für Baxter wurde in der siamesischen Regierung

übrigens erstmals erwogen, diesen beim Völkerbund zu rekrutieren, doch diese Pläne

wurden aus Rücksicht auf die Befmdlichkeiten Großbritanniens nie verwirklicht.

1931 erreichten die Beziehungen zwischen Siam und dem Völkerbund einen weithin

sichtbaren Höhepunkt, als der Völkerbundsrat beschloß, die internationale Konferenz

zur Bekämpfung des Opiurnrauchens in Bangkok abzuhalten. Auch wenn die Ergebnis­

se dieser Konferenz vom November 1931, vorrangig die Stärkung der Regierungsmo­

nopole und die weitere Durchsetzung des Systems staatlich lizensierter Opiumgeschäf­

te, nach den Worten des Konferenzpräsidenten Phya Srivisam Vacha, bescheiden aus­

fielen23
, so ist die Tatsache, daß die Konferenz in Bangkok stattfand, als ein Ausdruck

dafür zu werten, welch große Bedeutung die Genfer Organisation für die politische Elite

Siams besaß.

Zusammengefaßt läßt sich also sagen, daß die Politik des Völkerbundes deutliche

Auswirkungen auf die nationale Opiumpolitik Siams hatte, und, andersherum, daß sia­

mesische Beamte und Diplomaten einen nicht unerheblichen Einfluß auf die Politik des

Völkerbundes ausübten.

Zweites Beispiel: Frauen- und Kinderhandel

Ein zweites Beispiel für die Beziehungen zwischen Genf und Bangkok waren die

internationalen Bemühungen zur Bekämpfung des Frauen- und Kinderhandels oder des

'Weißen Sklaveuhandels', wie das Problem bis in die 20er Jahre hinein genannt wurde.

Wie beim Kampf gegen Opium, hatten auch hier die internationalen Bemühungen be­

reits vor dem Ersten Weltkrieg ihren Ausgang genommen. In Siam betraf Menschen-

21 Der gesamte Skandal ist dokumentiert in den Akten der britischen Gesandtschaft in Bangkok, vgl. FO
371/19375. Der spektakuläre Artikel Baxters in der Straits Times vom 31. Oktober 1935 findet sich
ebd., F6961/25/40.

22 Ebd.
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handel in erster Linie chinesische Frauen und Mädchen, die durchschnittlich im Alter

von etwa 13 Jahren aus China nach Bangkok und in die dortigen Bordelle verschleppt

wurden, um der wachsenden Zahl männlicher chinesischer Arbeiter und Tagelöhner, die

nach Bangkok einwanderten, zu Diensten zu sein. Die siamesische Elite legte aus die­

sem Grund kein allzu großes Interesse fur die Problematik an den Tag, nutzte jedoch die

Gelegenheit, um ihre Fortschrittlichkeit in Genf zu demonstrieren, indem sie 1922 die

internationale Konvention des Völkerbundes zur Unterdrückung des Frauen- und Kin­

derhandels unterzeichnete. Dies veranlaßte eine Bangkoker Zeitung zu dem Kommen­

tar: "Nobody seems to know quite clearly what Siam has committed herself to [.. .].

Anyhow Siam is now one ofthe pioneers in this matter, having been the second power

to ratifY this new convention."24 Es dauerte in der Folge noch einige Jahre und einige

Sitzungen des Beratenden Komitees des Völkerbundes zu dieser Frage, bis die siamesi­

schen Gesetze mit den Bestimmungen der Konvention harmonisiert wurden, besonders

in der Frage der Ausweitung von Polizeikompetenzen zum Kampf gegen Menschen­

händler.25 Im Jahr 1928 wurde ein neues Gesetz erlassen, das fur Men'schenhandel bis

zu sieben Jahre Geflingnis vorsah.26 Im Verlaufe der 30er Jahre wurde dann tatsächlich

eine nennenswerte Zahl der Bangkoker Bordelle geschlossen, als die Polizei endlich

damit begann, die neuen Gesetze auch anzuwenden.27 Während 1929 noch 170 lizen­

sierte Bordelle in Bangkok gezählt wurden, waren es 1936 offiziell 93. Auch die offizi­

elle Zahl der Prostitutierten nahm in diesem Zeitraum um über 40% ab. Der Besuch

einer Kommission des Völkerbundes zur Untersuchung des Problems des Menschen­

handels in Siam veranlaßte die Regierung dann 1931 zur Anhebung des gesetzlichen

EhemÜlldigkeitsalters von 14 auf 18 Jahre.2s 1937 war Siam schließlich auch auf der

internationalen Konferenz zur Bekämpfung des Frauen- und Kinderhandels in Ban­

dung/Java vertreten, bei der wichtige Fortschritte in der internationalen Koordination

23 NA, BT, I. Dezember 1931.
24 NA, BT, 18. Juli 1922.
25 NA, BT, 13. April 1925.
26 Vgl. Thompson, S. 687ff.
27 Kenneth P. Landon, Siam in Transition: ABrief Survey of Cultural Trends in the Five Years sinee the

Revolution of 1932, Chieago: University ofChieago Press 1939, S. 155.
28 VA, Snnunary ofReport to Couneil, C.T.F.E. 606, S. 37.
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der Polizeibehörden erzielt wurden. Siams Delegierter wurde von einer westlichen Be­

obachterin sogar als "one ofthe most active delegates at tbe Conference" beschrieben.29

Eine wichtige Rolle spielten in praktisch allen Aufgabenbereichen die wiederholt an­

gesprochenen Untersuchungskommissionen des Völkerbundes. Neben Berichten der

Mitgliedsstaaten waren sie das wichtigste Instrument der Organisation zur Informati­

onsbeschaffung. Man findet solche Kommissionen in praktisch allen Aufgabenfeldern.

Die hier genannte Untersuchungskommission zu Frauen- und Kinderhandel im Femen

Osten hielt sich Ende 1930 fiireinige Tage in Bangkok auf. Die siamesische Regierung

hatte bereits im Vorfeld eine Gruppe aus Vertretern aller zuständigen Ministerien gebil­

det, die Informationen fiir die Kommission zusammenstellte. Kommissionsvertreter

führten eine Vielzahl von Interviews, sammelten Material und besichtigten vor Ort Bor­

delle und Gesundheitseinrichtungen. Da die Kommissionen völlige Bewegungsfreiheit

genossen, gaben ihre umfangreichen Berichte in der Regel ein zutreffendes Bild der

jeweiligen Verhältnisse, oft sogar zum ersten Mal überhaupt. Das damals neu entwik­

kelte InstrumentderUntersucliimgskommissionen wird bis heute eingesetzt, man denke

nur an die gegenwärtige Rüstungskontrollkommission im Irak.

Dieses knappe zweite Beispiel - Bekämpfung von Menschenhandel - zeigt erneut,

daß es vielfältige Kontakte zwischen der Genfer Organisation und dem südostasiati­

schen Königreich gab: Wieder beteiligte sich Siam aktiv an der internationalen Koope­

ration der Staaten, und wieder trugen die Bemühungen des Völkerbundes dazu bei, in

Siam Gesetze und Meinungen zu verändern und individuelle Lebenssituationen von

Menschen zu verbessern. Gleichwohl: Selbstverständlich gelang es weder zu Lebzeiten

des Völkerbundes, noch ist es bis heute gelungen, in den ländlichen Gebieten Thailands

den Verkauf von Kindern aus wirtschaftlicher Not umfassend in den Griff zu bekom-

men; eine Praxis übrigens, die interessanterweise bereits in den späten 1930er Jahren in

Bangkok öffentlich diskutiert wurde.3o

29 Anne Guthrie in NA, BT, 29. Juli 1937. Siam wurde auf der Kouferenz vertreten vom ehemaligen
Direktor der Abteilung für öffentliche Gesundheitspolitik im Bangkoker Innenministerium, Prinz Sa­
kol Varavam. Vgl. auch Thailändisches Nationalarchiv, Office ofthe Prime Minister, Secretariat of
the Cabinet, League ofNations, SR 0201.17/14, Parts 1-3.

30 NA, BT, 16. April 1937.
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Drittes Beispiel: Öffentliche Gesundheitsvorsorge

Ein drittes Beispiel war die öffentliche Gesundheitsvorsorge bzw. staatliche Gesund­

heitspolitik. Siams Mitgliedschaft in der Gesundheitsorganisation des Völkerbundes gab

den staatlichen Bemühungen zur Verbesserung der medizinischen und hygienischen

Bedingungen im Land enormen Auftrieb.3
! Aktivitäten in Siam, an denen sich Völker­

bundsgremien beteiligten, umfaßten den Kampf gegen Lepra, Malaria, Cholera und

Pocken. Wiederholt entsandte der Völkerbund Mediziner und Experten für das Gesund­

heitswesen nach Siam, um die örtlichen Behörden zu unterstützen. Siam sandte im Ge­

genzug Ärzte nach Singapur zur Schulung, wo der Völkerbund sein Fernostbüro unter­

hielt.32 In Siam wurden zunehmend westliche Techniken in medizinischer Vorsorge,

Behandlung, Aufklärung und Ausbildung angewandt. Beispielsweise öffnete 1922 die

erste einer ganzen Reihe von Ausstellungen ihre Pforten in Bangkok, um die Bevölke­

rung über ansteckende Krankheiten und wirksamen Schutz aufzuklären.33 Vielfältige

Kampagnien wurde insziniert, wie etwa gegen Malaria; und diese Bemühungen erziel­

ten wichtige Erfolge. So war etwa bis Ende der 30er Jahre der Impfstoff Quinin gegen

Malaria fast landesweit zu einem niedrigen Preis erhältlich. Dies wurde nicht zuletzt

durch die umfangreichen Forschungen eines Malariaexperten des Völkerbunds in Siam

im Jahr 1930 ermöglicht.34

Siam beteiligte sich auch an der Einrichtung des genannten Fernostbüros des Völker­

bundes in Singapur im Jahr 1925. Genauer gesagt handelte es sich dabei um eine Au­

ßenstelle der Gesundheitsorganisation des Völkerbundes.35 Bis zur japanischen Invasion

Singapurs funkte dieses Büro wöchentliche Berichte über Ausbrüche ansteckender

31 Als König Rama VI. starb, war es eine verbreitete Einschätzung, daß "nothing greater perhaps has
been achieved in the reign than the progress in regard to sanitation and public health"; vgl. NA, BT,
12. November 1925. Für einen Überblick über die Aktivitäten des Völkerbundes in diesem Bereich
siehe Martin D. Dubin, The League ofNations Health Organisation, in: Paul Weindling (ed.), Interna­
tional Health Organisations and Movements, Cambridge: Cambridge University Press 1995, S. 56-80.

32 NA, BT, 29. Juni 1937.
33 NA, BT, 11. November 1922. Nach der ersten Woche der Ausstellung wurden bereits an die 90.000

Besucher gezählt; vgl. NA, BT, I. Dezember 1922.
34 Vgl. Landon, S. 196f.
35 Lenore Manderson, Wireless Wars in the Eastern Arena: Epidemiological Surveillance, Disease Pro­

tection and the Work ofthe Eastern Bureau ofthe League ofNations Health Organisation, 1925-1942,
in: Paul Weindling (ed.), International Health Organisations and Movements, Cambridge: Cambridge
University Press 1995, S. 109-133.
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Krankheiten nach ganz Südost- und Südasien, auch nach Bangkok. Erfaßt wurden Epi­

demien in Häfen und auf Schiffen auf See. Durch dieses neue Wamsystem wurde es

möglich, Häfen vorzuwarnen, wenn eine einlaufende Schiffsbesatzung erkrankt war,

und folglich gelang es der Bangkoker Hafenbehörde zunehmend, die Zahl der durch den

Hafen eingeschleppten Krankheiten zu verringern. Das Büro in Singapur sammelte und

verteilte daneben auch, basierend auf wöchentlichen Berichten der Mitgliedstaaten, In­

formationen über Ausbrüche ansteckender Krankheiten im jeweiligen Inland. Die große

Bedeutung solcher Innovationen sah der damalige Generaldirektor des Amts für öffent­

liche Gesundheitsvorsorge im Bangkoker Innenministerium, Prinz Sakol Varavarn,

1926 voraus, als er äußerte, die Tätigkeit des Büros werde "regarded of high value" und

"should be of far reaching effect.,,36 Die Notwendigkeit für internationale Kooperation

wurde Siam genau zu dieser Zeit drastisch vor Augen geführt, als Matrosen von dem im

Hafen von Bangkok unter Quarantäne liegenden norwegischen Dampfer Solriken

sprangen und die massive Choleraepidemie von 1925/26 aus1östen.3? Zu diesem Zeit­

punkt hatten die siamesischen Behörden zum Glück bereits viele modeme Eindäm­

mungstechniken gegen Epidemien umgesetzt und so belief sich die Zahl der Opfer 'nur'

auf ca. 8.000 - verglichen mit früheren Epidemien eine niedrige Zahl.

Siam nahm darm auch an der zweiten vom Völkerbund in Bandung ausgerichteten

internationalen Konferenz teil, auf der im August 1937 Methoden zur Verbesserung der

hygienischen Verhältnisse in ländlichen Gebieten erörtert wurden. Die Konferenz trug

dazu bei, daß die Bangkoker Behörden ihren Blick stärker über die Stadtgrenzen hinaus

richteten. Die Situation in Bangkok beschrieb 1941 Virginia Thompson in ihrem her­

ausragenden Buch folgendermaßen: "At present Siam has the brightest record in the

League 0/Nations Far Eastern Health Bulletin; and Bangkok, in spite of its past repu­

tation for filth, is the envy of other Oriental cities of the same size or larger.,,38

36 Far Easlern Association ofTropical Medicioe, Execulive Comntittee ofthe 8th Congress (ed.), Siam:
General and Medical Features, Bangkok: Bangkok Times Press 1930, S. 218.

37 Vgl. z.B. NA, BT, 8. Oktober 1925, 18. Mai 1926.
38 Thompson, S. 725.
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Viertes Beispiel: Kollektive Sicherheit

Abschließend soll noch ein viertes Beispiel skizziert werden, nämlich das System

kollektiver Sicherheit, das zu garantieren der Völkerbund geschaffen worden war.

Zweimal stand Siam im grellen Genfer Rampenlicht internationaler Politik, ironischer­

weise, weil es nicht agierte. Anläßlich zweier der wichtigsten Entscheidungen überhaupt

vor der Völkerbundsversammlung enthielt sich Siam bei den Abstimmungen.39 In bei­

den Fällen, 1933 und 1937, war Japan Adressat der Abstimmungen. 1933 stimmte die

Bundesversammlung über die Annahme des berühmten Lytton-Berichts am Ende des

Mandschurei-Konflikts ab und verurteilte damit die Invasion Japans im Nordosten Chi­

nas, die eineinhalb Jahre zuvor begonnen hatte. Im zweiten Fall sollte Japan, nun bereits

kein Völkerbundsmitglied mehr, erneut von der internationalen Staatengemeinschaft

verurteilt werden, diesmal für seinen großangelegten Vorstoß nach Süden ins chinesi­

sche Kernland. Durch seine beiden Enthaltungen bei diesen Abstimmungen stellte sich

Siam zweimal abseits des politischen Mainstreams, und dies geschah beide Male aus

denselben Gründen, wenngleich in unterschiedlichen internationalen Kontexten. Im

Falle der Abstimmung 1933 legen die Akten nahe, daß tatsächlich Siams traditionelle

Neutralitätspolitik in internationalen Konflikten die Enthaltung motivierte, obwohl dies

den ersten radikalen Bruch mit der zweiten langen außenpolitischen Traditionslinie des

Landes bedeutete, nämlich Siams pro-westlicher Ausrichtung.4o 1937 betonte Siams

Außenminister Pridi Phanomyong erneut wieder und wieder dieses Motiv - strikte

Neutralität -, und bereits zeitgenössische Analysen kamen zu dem Schluß: "those in

authority fear the military strength of Japan" und "Siam can hardly be blamed fOT taking

up a position of strict neutrality.,,41 Die pro-japanische Ausrichtung, die hinter der

zweiten Enthaltung stand, ist nachvollziehbar, wenn man bedenkt, daß sich zu diesem

Zeitpunkt die siamesische Außenpolitik bereits stark Japan zu- und vom Völkerbund

abgewandt hatte, da der Völkerbund in Bangkok nun zunehmend als "an organization

39 Die erste Abstimmung fand am 24. Februar 1933 statt; vgl. VA, Official Journal, Special Supplement
No. 121: Records ofthe Special Session ofthe Assemb1y, Vol. IV, Geneva 1933, S. 22. Vgl. ausführ­
lich Stefan Hell, Der Mandschurei-Konflikt: Japan, China und der Völkerbund, 1931-1933, Tübingen:
Universitas 1999. Die zweite Abstimmung fand am 6. Oktober 1937 statt; vgl. VA, Official Journal,
Special Supplement No. 169: Records of the Eighteenth Ordinary Session of the Assemb1y, P1enary
Meetings, Texts ofthe Debates, Geneva 1937, S. 121.

40 Vgl. Memorandum Dormer, 6. Februar 1934, FO 371/18210 F 1691/1691/40.
41 Annual Report for 1937, FO 371/22215 F 2080/2080/40, S. 15.
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dominated by Europeans and their interests" gesehen wurde.42 In beiden Fällen, 1933

und 1937, wurden die Enthaltungen von der internationalen politischen Öffentlichkeit

als Stinnnen für Japan gewertet. Besonders nach Februar 1933 lancierte Japan eine Pro­

pagandakampagnie, die die Freundschaft zwischen den beiden asiatischen Nachbam

pries, was wiederum die siamesische Diplomatie veranlaßte, die hellhörig gewordenen

Vertreter westlicher Staaten zu beruhigen und sie ihrer Neutralität zu versichern.

Neben den beiden Enthaltungen war das dritte Ereignis, bei dem Siam ernsthaft an

den Bemühungen des Völkerbunds zur Aufrechterhaltung des kollektiven Sicherheits­

systems beteiligt war, die erste und einzige Verhängung von Sanktionen durch den Völ­

kerbund gegen einen Aggressor: im Falle der italienischen Invasion Abessiniens 1935.

Siam stimmte für die Verhängung von Sanktionen gegen Italien und setzte alle Völker­

bundsresolutionen zu diesem Zweck in nationale Rechtsprechung um.43 Da es sich vor

allem um Wirtschaftssanktionen handelte, und Siams Handel mit Italien nur von gerin­

ger Bedeutung war, stand für das Land bei dieser Demonstration internationaler Solida­

rität nicht viel auf dem Spiel.44 Siam exportierte geringe Mengen Zinn und Kautschuk

nach Italien und importierte von dort einige Fertigprodukte, die leicht anderswo einge­

kauft werden konnten. Ein handfestes Interesse hatte Siam jedoch an laufenden Rü­

stungsverträgen mit einer Schiffswerft in Triest, wo Torpedoboote für die königliche

Marine gebaut wurden. Und tatsächlich gelang es den siamesischen Diplomaten in

Genf, diese Verträge von den Sanktionsbestimmungen auszunehmen.45 Die Schiffe

wurden fertiggestellt und 1936 nach Siam überführt.46 Überhaupt betonten siamesische

Diplomaten, wie diejenigen anderer Staaten auch, gegenüber ihren italienischen Kolle­

gen bei jeder sich bietenden Gelegenheit, man betrachte die Sanktionen als unabwend­

baren Mechanismus der Völkerbundssatzung, aber dies werde die guten Beziehungen

mit Italien in keiner Weise beeinflussen. Nachdem die erfolglosen Sanktionen wieder

42 Chamvit Kasetsiri, The First Phibun Government and Its Involvement in World War II, in: Journal of
the Siam Society, vol. 62, pt. 2 (1974), S. 25-88, hier S. 58. Vgl. auch Annual Report for 1937, S. 15,
FO 371/22215 F 2080/2080/40; Thailändisches Nationalarchiv, Office ofthe Prime Minister, Secreta­
riat ofthe Cabinet, League ofNations, SR 0201.17/5. Eine ähnliche Einschätzung der Ereignisse fin­
det sich in Edward T. Flood, Japan's Relations with Thailand, 1928-1941,2 vols., Ph.D. Thesis Uni­
versity ofWashington 1967, S. 183.

43 NA, BT, 28. Oktober 1935, 19. November 1935.
44 Vgl. italienisch-siamesische Handelsstatistiken in VA, R 3686/1/23583/22448.
45 Siehe auch Albert E. HigWey, The Actions of the States Members of the League of Nations in Appli­

cation of Sanctions against Italy, 1935/1936, Ph.D. Thesis University ofGeneva 1938, S. 175ff.
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aufgehoben worden waren, verlor der Völkerbund im Bereich kollektiver Sicherheit in

Siam wie überall auf der Welt weiter an Prestige, und die politische Elite wandte sich

noch mehr von Genf ab und Tokio zu. Eine Bangkoker Zeitung ging in der allgemeinen

Enttäuschung über den Völkerbund im April 1936 sogar so weit, zu prophezeien: "In

view ofthe League's failure to save Ethiopia, observers prophesy that a regional secu­

rity system will replace the Geneva idea, and that a League of Asiatic nations will be

eventually organized for guaranteeing peace in East Asia. ,,47 In gewisser Hinsicht er­

fiillte sich diese Prophezeiung ja auch einige Jahre später.

Abschließende Bemerkungen zu Siam und dem Völkerbund

Neben den genannten vier Beispielen gab es natürlich noch andere Bereiche der Ko­

operation und des Kontakts, etwa in technischen Fragen. Hier ist die Unterstützung des

Völkerbundes bei Bewässerungsvorhaben in Siam zu nennen, also in einem Bereich, der

fiir die auf Reis gegründete Landwirtschaft von großer Bedeutung war. Auch beim Aus­

bau des Bangkoker Hafens nahm Siam die Hilfe des Völkerbunds in Anspruch. Exper­

ten der Völkerbundsorganisation fiir Transit und Kommunikation in Genf vermittelten

einen holländischen Ingenieur, der in Bangkok die grundlegenden Studien und Berech­

nungen anstellte, nach denen dann Ende der 30er Jahre damit begonnen wurde, den Ha­

fen und die Flußzufahrt fiir größere Schiffe nutzbar zu machen.48 Zuweilen beteiligte

sich Siam auch an der Lösung europäischer Probleme, wie etwa im Jahr 1920, als es

Geld fiir die Bemühungen des Völkerbundes, die Typhus-Epidemie in Polen zu be­

kämpfen, bereitstellte.49 Auch nahmen siamesische Völkerbundsdelegierte aktiv an vie­

len der internationalen Wirtschaftskonferenzen des Völkerbundes teil, beispielsweise zu

Fragen der Vereinheitlichung des internationalen Zahlungsverkehrs. Allgemein gespro­

chen läßt sich sagen, daß Siam aktiv an der Formulierung und Weiterentwicklung des

Völkerrechts und somit an wichtigen Grundlagen, auf die sich die Staatenwelt noch

heute stützt, mitgearbeitet hat.

46 VA, R 367711/20585/20406; NA, BT, 16. März 1936.
47 NA, BT, 23. Apri11936.
48 Das Bedürfnis, den Bangkoker Hafen ftir größere Schiffe nutzbar zu machen, war in den 1930em

nicht neu. Bereits 1922 fragte ein Leserbrief an die Bangkok Times: ."Is it not time that the bar of the
Bangkok River were properly dredged?"; vgl. NA, BT, 9. Juni 1922.

49 Buri an Drummond, 24. August 1920, VA, R 813112B/6298/1719.
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Zwischen 1939 und 1945 existierte der Völkerbund dann nur noch formell. Sein be­

eindruckender Palast über dem Genfer See war verwaist und das verbliebene kleine Se­

kretariat wurde nach Großbritarmien, Kanada und den USA evakuiert. Folglich wurde

der Völkerbund fiir Thailand während der Kriegsjahre ebenso irrelevant wie fiir den

Rest der Welt. Relevant wurde er jedoch wieder unmittelbar nach dem Krieg, als Siam

sich um die Aufuahme in die neuen Vereinten Nationen bemühte und dabei seine lange

Mitgliedschaft im Völkerbund und die daraus resultierende multilaterale diplomatische

Tradition betonte.50 Die Argumente fiir einen Beitritt hoben immer wieder auf Siams

positives Engagement im Völkerbund seit 1920 ab und trugen schließlich dazu bei, bri­

tische und französische Widerstände zu überwinden. Siam wurde somit am 15. Dezem­

ber 1946 in die UNO aufgenommen, ist bis heute Mitglied, und kann folglich auf eine

fast achtzigjährige Tradition der Mitgliedschaft in internationalen Organisationen zu­

rückblicken. In dieser Traditionslinie steht die thailändische Beteiligung am Koreakrieg

unter UN-Mandat ebenso wie der Status Bangkoks als UN-Sitz. Im Jahr 1956 war es

übrigens der genannte Prinz Varn, ehemaliger Delegierter Siams beim Völkerbund, der

die Präsidentschaft der elften Generalversammlung der Vereinten Nationen in New

York innehatte.

Resume

Für den Völkerbund war Siam ein wichtiges Mitglied. Nicht so sehr wegen seines

Einflusses auf die Arbeit der Organisation - obwohl dieser bemerkbar war, kann er na­

türlich nicht mit demjenigen Frankreichs, Großbritanniens, Japans oder Deutschlands

verglichen werden -, sondern in dem Sinne, daß Siam der einzige Mitgliedstaat in ganz

Südostasien war und neben Japan (bis 1933) und China sogar eines von nur 3 Mitglie­

dern im ganzen Femen Osten. Siam war hierdurch ein wichtiger Garant fiir die globale

Autorität, die der essentiell europäische bzw. westliche Völkerbund beanspruchte. In

diesem Sinne kommentierte eine Bangkoker Tageszeitung 1937 die Konferenz von

Bandung: "The holding ofthis Conference in the Far East is [...] an indication [...] that

50 Vgl. Pracha Guna-Kasem, Thailand and the United Nations (1945-1957), Ph.D. Thesis Yale Univer­
sity New Haven 1960, S. 14ff.
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the League does not restrict its efforts in this respect to any geographical area, and that

it tries to deal with the problem wherever the need is most acute."Sl Führt man sich die

skizzierten Beispiele der Kooperation zwischen Genf und Bangkok vor Augen, zögert

man überdies, den Völkerbund nur als einen UflZulänglichen ersten Anlauf internatio­

naler Organisation abzutun, wie es gemeinhin geschieht. Viehnehr sieht man außerhalb

von Sicherheits- und Abrüstungsfragen die konstruktive und zuweilen bewundernswerte

Arbeit, die hier bereits lange vor der UNO geleistet wurde.

Für Siam hatte die Mitgliedschaft im Völkerbund die ganzen 20er Jahre hindurch

und während der ersten Hälfte der 30er Jalrre einen hohen Stellenwert. In erster Linie

bot Genf eine Bühne, auf der die siamesische Elite ihre Fortschrittlichkeit den Staaten

des Westens vor Augen führen konnte. Andersherum bot der Völkerbund Siam viele

Möglichkeiten, seine Organe unterstützend auf diesem Weg der Modemisierung der

Gesellschaft in Anspruch zu nehmen. Wie gesehen, sind hier an erster Stelle Bemühun­

gen in der Gesundheits- und Drogenpolitik anzuführen. Gekonnt minimierte Siam 26

Jalrre lang seine Verpflichtungen und maximierte seinen Nutzen. Dadurch, daß sich

siamesische Diplomaten als aufrechte Internationalisten und als Unterstützer des Völ­

kerbundes profiliertenS2, trugen sie zu einem Zustand internationaler Kooperation bei,

der schließlich die Aufrechterhaltung ungleicher Verträge nicht mehr zuließ. Es kann

daher gefolgert werden, daß Siams Mitgliedschaft im Völkerbund eine wichtige Rolle

im Prozeß der Wiedergewinnung völliger Souveränität durch die Vertragsrevisionen

Mitte der 20er und der 30er Jalrre spielte.

Es wurde hier versucht, einen Bereich der Beziehungen zwischen Südostasien und

dem Westen darzustellen, den man gemeinhin nicht im Blick hat. Wie gesehen, gab es

vielfaitige Kontakte zwischen Siam und dem Völkerbund zu einer Zeit, als Europäer

Südostasien noch als eine rückständige Region betrachteten, die hauptsächlich ihren

kolonialen Interessen diente. Die Themen, die angesprochen wurden, sind zumeist bis

heute keine dominanten Themen der internationalen Politik, doch sie sind insofern sehr

aktuell, als sie noch immer weitgehend ungelöst sind.

51 NA, BT, 3. März 1937.
52 Vgl. z.B. NA, BT, 10. März 1936; Annual Report for 1936, S. 14, FO 371/21053 F 1067/1067/40.
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Summary

When the League ofNations came into existence in 1920, this first full-fledged interna­

tional organisation had one Southeast Asian member state: the Kingdom of Siam. The

only formally independent state in the region was a member of the League for 26 years,

until the League handed itself over to the United Nations in April 1946. Siam' s mem­

bership in the League was regarded as an essential cornerstone ofthe country's foreign

policy for nearly two decades. The Kingdom's delegates participated in a large number

of the League' s undertakings to the benefit of their country and of its reputation abroad.

The membership in the League played an important part in the modernisation of Siam in

various fields and contributed to the establishment of an international political frame­

work in which the revision of Siam' s unequal treaties became possible. Following its

traditional 'bamboo diplomacy' of strict neutrality in international disputes, Siam re­

frained from participating in the League's efforts to guarantee the new system of col­

lective security for its members and was therefore never represented on the League's

executive body, the Council. The main fields of cooperation between the League and

Siam laid in humanitarian, social and technical activities, e.g. the international control

of opium production, consumption and trade; the fight against traffic in women and

children; improvement of public health measure; technical cooperation and technology

transfer. Siam's membership in the League moved it into the internationallimelight on

three occasions in the 1930s: In 1931 when the League held its international conference

on the opium problem in Bangkok, and in 1933 and 1937 when the League Assembly

was to decide on a matter of collective security and the Siamese delegates abstained

from votes condemning Japan for its military actions in China. The Siamese foreign

policy makers and diplomats took their obligations arising from the League membership

seriously, both during the time of absolute monarchy and during the constitutional pe­

riod after 1932. The impact of the membership on Siam was quite remarkable in the

mentioned social, humanitarian and technical fields where the Kingdom clearly bene­

fitted from being represented in Geneva.
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